Bei dem folgenden Text handelt es sich um eine typische Textaufgabe im Mathematikunterricht. Konditionierte Lerner identifizieren schnell das mathematische Problem, machen sich umgehend an die Rechenlösung und vernachlässigen dabei häufig den in der Aufgabe beschriebenen konkreten Kontext. Die Arbeitsaufträge nehmen den Kontext ernst und wollen zu einer verlangsamten Lektüre anleiten. Verwendet werden folgende Strategien:

Strategie 1: Fragen zum Text beantworten (Arbeitsauftrag 1)

Strategie 2: Fragen an den Text stellen (Arbeitsauftrag 4)

Strategie 4: Den Text mit dem Bild lesen (Hilfe 2)
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Ein Ausflugsdampfer fährt auf einem Fluss stromabwärts zu einer 30 km entfernten Anlegestelle, legt dort an und fährt dann wieder stromaufwärts zurück. Die reine Fahrtzeit für eine Hin- und Rückfahrt beträgt 5 Stunden. Der Fluss strömt mit einer Geschwindigkeit von v = 8 km/h. Wie lange würde das Schiff für eine gleich lange Hin- und Rückfahrt auf einem See, also ohne Strömung benötigen?

Arbeitsaufträge:

1. Im Aufgabentext wird eine Situation beschrieben und dann wird eine Frage gestellt. Bevor ihr drauflos rechnet, beantwortet in Partnerarbeit folgende Fragen:

· Was ist ein Ausflugsdampfer?

· Was bedeuten „stromabwärts“ und „stromaufwärts“?

· Was bedeutet „reine Fahrzeit“?

· Mit welcher Geschwindigkeit treibt der Dampfer stromabwärts, wenn der Motor ausgeschaltet ist?

· Mit welcher Geschwindigkeit muss der Dampfer stromaufwärts fahren, um relativ zum Ufer stehen zu bleiben?

· Wie groß muss die Geschwindigkeit des Dampfers stromaufwärts mindestens sein, um überhaupt an das Ziel zu kommen?

· Wie groß ist die Geschwindigkeit des Dampfers stromabwärts, relativ zum Ufer?

2. Ihr werdet euch vielleicht fragen, warum ihr das überhaupt ausrechnen sollt. Hinter der Rechenfrage steht eine Problemfrage. Entdeckt diese. (Auf dem Lehrerpult liegt dazu Hilfe 1.)

3. Löst die Rechenfrage und beantwortet die Problemfrage. (Auf dem Lehrerpult liegen die Hilfen 2 und 3.)

4. Als aufmerksamen Lesern fallen euch noch Ungereimtheiten auf. Stellt dem Autor Fragen dazu. (Auf dem Lehrerpult findet ihr die Hilfe 4.)

Hilfe 1:
· Kann die längere Fahrzeit bei der Rückfahrt (= Nachteil) durch die kürzere Fahrzeit bei der Hinfahrt (= Vorteil) wettgemacht werden? oder
· Heben sich die Effekte durch die Strömung beim Hin- und Herfahren auf? oder

· Dauert eine Hin- und Herfahrt auf einem See genauso lange wie auf einem Fluss?

Hilfe 2:

Ein Bild hilft beim Denken.
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Hilfe 3:
Konkrete Zahlen helfen beim Rechnen.

Z. B.: Die Geschwindigkeit des Dampfers sei 
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flussabwärts: 
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flussaufwärts: 
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im See: 
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Die längere Fahrzeit bei der Rückfahrt (= Nachteil) kann durch die kürzere Fahrzeit bei der Hinfahrt (= Vorteil) nicht wettgemacht werden
Hilfe 4:

Als aufmerksamen Lesern fallen euch noch Ungereimtheiten des Textes auf:

· Fließt der Strom denn überall mit derselben Geschwindigkeit?

· Kann der Dampfer immer exakt die gleiche Geschwindigkeit beibehalten?

· Kann der Dampfer ohne Zeit von der Ruhe aus auf die volle Geschwindigkeit beschleunigen bzw. abbremsen?

· Mit welcher Geschwindigkeit wendet der Dampfer?

· Warum ist die allgemeine Formel 
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 richtig?
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